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Teil A: Planzeichnung
1. Der Stadtrat hat gemäß §2 Abs. 1 BauGB am 12.10.2020 die Aufstellung des 

Bebauungsplanes beschlossen (Beschluss-Nr. 01/024/2020). Die Bekanntma-
chung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Veröffentlichung im Hermsdor-
fer Amtsblatt (Nr. 10/2020) am 24.10.2020.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

2. Im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Abstimmung ge-
mäß §2 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 20.12.2021 die Aufforderung zur 
Abgabe einer Stellungnahme bis einschließlich 04.02.2022. Sofern ein Träger 
öffentlicher Belange bzw. eine Nachbargemeinde über keinen Internetzugang ver- 
verfügte, erfolgte die Beteiligung unter Zusendung der Planunterlagen.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

3. Der Vorentwurf des Bebauungsplanes hat nach erfolgter Bekanntmachung im 
Amtsblatt am 27.11.2021 und auf der Homepage der Stadt Hermsdorf 
(https://www.vg-hermsdorf.de) in der Zeit vom 03.01.2022 bis einschließlich 
04.02.2022 öffentlich ausgelegen. In der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen
worden, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden 
können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

4. Im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Abstimmung ge-
mäß § 2 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 02.02.2023 die Aufforderung 
zur Abgabe einer Stellungnahme bis einschließlich 07.03.2023. Der Entwurf des 
Bebauungsplans und die Begründung wurden in das Internet auf der Homepage 
der Stadt Hermsdorf (https://www.vg-hermsdorf.de) vom 06.02.2023 bis ein-
schließlich 07.03.2023 eingestellt. Sofern ein Träger öffentlicher Belange bzw. eine 
Nachbargemeinde über keinen Internetzugang verfügte, erfolgte die Beteiligung 
unter Zusendung der Planunterlagen.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes hat nach erfolgter Bekanntmachung im Amts-
blatt am 28.01.2023 und auf der Homepage der Stadt Hermsdorf 
(https://www.vg-hermsdorf.de) in der Zeit vom 06.02.2023 bis einschließlich 
07.03.2023 öffentlich ausgelegen. In der Bekanntmachung ist darauf hingewie-
sen worden, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werd-
en können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

6. Im Rahmen der Beteiligung zum 2. Entwurf gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der  
Abstimmung gemäß § 2 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 3 BauGB 
erfolgte mit Schreiben vom 19.06.2023 die Aufforderung zur Abgabe einer 
Stellungnahme bis einschließlich 05.08.2023. Der 2. Entwurf des Bebauungsplans 
und die Begründung wurden in das Internet auf der Homepage der Stadt Herms-
dorf (https://www.vg-hermsdorf.de) vom 03.07.2023 bis einschließlich 05.08.2023 
eingestellt. Sofern ein Träger öffentlicher Belange bzw. eine Nachbargemeinde 
über keinen Internetzugang verfügte, erfolgte die Beteiligung unter Zusendung der 
Planunterlagen.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

7. Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes hat nach erfolgter Bekanntmachung im 
Amtsblatt am 24.06.2023 und auf der Homepage der Stadt Hermsdorf 
(https://www.vg-hermsdorf.de) in der Zeit vom 03.07.2023 bis einschließlich 
05.08.2023 öffentlich ausgelegen. In der Bekanntmachung ist darauf hingewiesen 
worden, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden 
können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. 

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

8. Die während der öffentlichen Auslegungen zum Vorentwurf, zum Entwurf sowie 
zum 2. Entwurf des Bebauungsplanes fristgemäß vorgebrachten Anregungen 
sowie die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange wurden von der Stadt 
Hermsdorf geprüft und entsprechend des Abwägungsbeschlusses am 
...................... berücksichtigt. Das Ergebnis wurde den Einsendern mitgeteilt. Bei 
Sammelanregungen erfolgte keine Einzelmitteilung.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

9. Der Stadtrat hat am ...................... den Bebauungsplan gemäß §10 Abs. 1 BauGB 
als Satzung beschlossen.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

10. Mit Bescheid vom ...................... (Aktenzeichen ......................) hat die obere Ver- 
waltungsbehörde den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 2 BauGB genehmigt.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

11. Die Satzung des Bebauungsplanes wird hiermit ausgefertigt.

Hermsdorf, den ......................

.............................................................
Bürgermeister                                                                         Siegel

12. Der Satzungsbeschluss, die Erteilung der Genehmigung gem. § 10 Abs. 3 BauGB 
sowie die Stelle, bei der der Plan mit Begründung während der Dienststunden von 
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, 
sind im Amtsblatt am ...................... und auf der Homepage der Stadt Hermsdorf 
(https://www.vg-hermsdorf.de) am ......................  bekannt gemacht worden. In der 
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen 
(§§ 214, 215 BauGB) und auf die Vorschrift § 44 Abs. 3 und 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in 
eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hingewiesen worden. 

Die Satzung des Bebauungsplanes ist am ...................... in Kraft getreten.

Festsetzung der Hermsdorfer Sortimentsliste (Definition 
zentrenrelevanter Sortimente):

Sortimentsliste gemäß Stadtratsbeschluss vom 14.12.2020 (BBE Handelsberatung GmbH 
(2020)): Gemeinsames Zentrenkonzept für die Stadt Hermsdorf und die Gemeinde Bad 
Klosterlausnitz WZ-Nr. gemäß Statistisches Bundesamt (2008): Klassifikation der 
Wirtschaftszweige (WZ 2008).

Sortiment Nr. n. WZ  Bezeichnung nach WZ 2008 (EH = Einzelhandel) 
zentren- und zugleich nahversorgungsrelevante Sortimente 
Arzneimittel, Pharmazeutika, Apotheken-
waren 

47.73 Apotheken 

Blumen, Zimmerpflanzen aus 47.76.1 EH mit Blumen, Pflanzen, Sämereien und Düngemitteln, nur: Blumen 
Drogeriewaren, Parfüms, Kosmetika, 
Wasch-/ Putzmittel 

47.75 EH mit kosmetischen Erzeugnissen und Körperpflegemitteln 

Heimtiernahrung/ Futtermittel für Haustie-
re 

aus 47.76.2 EH mit zoologischem Bedarf und leben den Tieren, nur: EH mit Fut-
termitteln für Haustiere 

Nahrungs-/ Genussmittel, Getränke, Ta-
bakwaren, Reformwaren, Naturkost 

47.2 EH mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken und Tabakwaren 

Zeitungen, Zeitschriften 47.62.1 EH mit Zeitschriften und Zeitungen 
zentrenrelevante Sortimente, die nicht zugleich nahversorgungsrelevant sind 
Antiquitäten, Kunstgegenstände 47.79.1 EH mit Antiquitäten und antiken Teppichen 
Augenoptik, Brillen und -zubehör, opti-
sche Erzeugnisse 

47.78.1 Augenoptiker 

Bücher 47.61 EH mit Büchern 
Computer, Computertechnik, Computer-
zubehör 

47.41 EH mit Datenverarbeitungsgeräten, peripheren Geräten und Software 

Elektrogeräte („Weiße Ware"), Elektrozu-
behör 

47.54 EH mit elektrischen Haushaltsgeräten 

Fahrräder, Fahrradersatzteile und -
zubehör 

47.64.1 EH mit Fahrrädern, Fahrradteilen und -zubehör 

Foto, Fotozubehör 47.78.2 EH mit Foto- und optischen Erzeugnissen (ohne Augenoptiker) 
Geschenkartikel, Kunstgegenstände, Bil-
der, Briefmarken, Münzen 

47.78.3 EH mit Kunstgegenständen, Bildern, kunstgewerblichen Erzeugnis-
sen, Briefmarken, Münzen und Geschenkartikeln 

Haushaltswaren, Hausrat, Glas, Porzel-
lan, Keramik, Geschenkartikel 

47.59.2 EH mit keramischen Erzeugnissen und Glaswaren 
47.59.9 EH mit Haushaltsgegenständen, nicht: EH mit Lampen und Leuchten 

Heimtextilien, Stoffe, Kurzwaren, Handar-
beitsbedarf, Haushaltstextilien (Haus-/ 
Tisch-/ Bettwäsche), Gardinen 

47.51 EH mit Textilien, nicht: Matratzen 
aus 47.53 EH mit Vorhängen, Teppichen, Fußbodenbelägen und Tapeten, nur: 

Vorhänge und Gardinen 
Lederwaren, Reisegepäck, Kürschnerwa-
re, Galanteriewaren 

47.72.2 EH mit Lederwaren und Reisegepäck 

Musikinstrumente, Musikalien, Tonträger 47.59.3 EH mit Musikinstrumenten und Musikalien 
47.42 EH mit bespielten Ton- und Bildträgern 

Oberbekleidung aller Art (Damen, Herren 
Kinder), Wäsche, Strümpfe, sonstige Be-
kleidung 

47.71 EH mit Bekleidung 

Papier- /Schreibwaren, Bürobedarf, 
Schulbedarf, Bastelbedarf 

47.62.2 EH mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 

Sanitätswaren, orthopädische und medi-
zinische Produkte, Hörgeräte 

47.74 EH mit medizinischen und orthopädischen Artikeln 

Schuhe 47.72.1 EH mit Schuhen 
Spielwaren, Bastelartikel 47.65 EH mit Spielwaren 
Sportartikel, -schuhe, -bekleidung, Cam-
pingartikel, Jagd-/ Angelbedarf, Waffen 

47.64.2 EH mit Sport- und Campingartikeln (ohne Campingmöbel), nicht: 
Boote 

aus 47.78.9 Sonstiger Einzelhandel, nur: EH mit Waffen und Munition 
Uhren, Schmuck 47.77 EH mit Uhren und Schmuck 
Unterhaltungselektronik ("Braune Ware"), 
Ton- und  Bildträger, Telekommunikati-
onsgeräte 

47.43 EH mit Geräten der Unterhaltungselektronik 
47.63 EH mit bespielten Ton- und Bildträgern 
47.42 EH mit Telekommunikationsgeräten 

Zooartikel, lebende Tiere, Tierpflegemittel, 
Zubehör 

47.76.2 EH mit zoologischem Bedarf und lebenden Tieren, nicht: EH mit Fut-
termitteln für Haustiere 
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"Sondergebiete großflächiger
Einzelhandel und Gewerbegebiete

zwischen
Bundesautobahn A9, Schleifreisener

Weg, Rodaer Straße und Am Straßenteich
sowie beidseitig der Straße Am Globus

- 1. Änderung"

 der Stadt Hermsdorf

Planzeichnung und textliche Festsetzungen
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FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gewerbegebiete mit Gebietsbenennung  
(§§ 1 Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 Nr. 9 i. V. m. § 8 BauNVO) 

Sondergebiete mit Gebietsbenennung 
(§§ 1 Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 Nr. 11 i. V. m. § 11 BauNVO) 

Bezeichnung einer Teilfläche innerhalb des Baugebietes 

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl (GRZ)
(§§ 16 Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 19 BauNVO)

Geschossflächenzahl (GFZ)
(§§ 16 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 20 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
(§§ 16 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. § 20 BauNVO)

Höhe der Oberkante baulicher Anlagen in Metern über NHN
(§§ 16 Abs. 2 Nr. 4 i. V. m. § 18 BauNVO) 

Bauweise, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

offene Bauweise
(§ 22 Abs. 2 BauNVO)

abweichende Bauweise
(§ 22 Abs. 4 BauNVO)

Baugrenze
(§ 23 Abs. 1 i. V. m. Abs. 3 i. V. m. Abs. 5 BauNVO)

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen 
besonderer Zweckbestimmung 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

    Zweckbestimmung:
    - Ein- und Ausfahrtsbereich des SO1 und GE2 bzw. SO2 (Ein-   
      und Ausfahrten zulässig)

Ein- und Ausfahrtsbereich GE1 (Ein- und Ausfahrten zulässig)

Ausfahrtsbereiche GE1 und SO1 (jeweils nur Ausfahrten zulässig)

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den 
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hoch-
wasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

    Zweckbestimmung:
    - Regenwasserrückhaltebecken

Leitungsrechte
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Mit Leitungsrecht zu belastende Fläche mit Bezeichnung

Mit Leitungsrecht zu belastende Fläche mit Bezeichnung

Bauliche oder sonstige Vorkehrungen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Abgrenzung und Bezeichnung von Lärmpegelbereichen (LPB) 
nach DIN 4109 in Verbindung mit den textlichen Festsetzungen 
Nr. 5; hier: LPB VI (Lärmpegelbereich VI) und LPB V 
(Lärmpegelbereich V)

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen

Flächen zum Anpflanzen von Sträuchern mit Bezeichnung

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Straßenverkehrsfläche (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Anbauverbotszone BAB A9 nach § 9 Abs. 1 FStrG

Anbaubeschränkungsbereich BAB A9 nach § 9 Abs. 2 FStrG

KENNZEICHNUNG

vorübergehend benötigte Fläche gem. Planfeststellungsbeschluss 
für die Straßenbaumaßnahme Bundesautobahn (BAB) A9 / A4, Um- 
und Ausbau Autobahnkreuz (AK) Hermsdorfer Kreuz, VKE 5421

PLANGRUNDLAGE

Flurstücksgrenze und Flurstücksnummer

Flurgrenze / Gemarkungsgrenze

Bestandsgebäude 

Straße mit Straßenbezeichnung

Baum

Böschung

Höhenangabe (Auswahl)

Trafostation

II

GE1-2

SO1-2

GRZ 0,8

OK 360 m

a

GFZ 2,0

R

3591

o

L 1070

Katastervermerk

E+A

A

Übersicht, ohne Maßstab, INSPIRE Download Service für die digitale topogra-
phische Karte (DTK) Thüringen GeoBasis-DE/BKG 202022, Open Data (Daten-
lizenz Deutschland, Version 2.0, https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0)

Die Bezeichnung und grafische Darstellung der Flurstücke innerhalb des Geltungs-
bereichs betreffs ihrer Übereinstimmung mit den Bestandsdaten desLiegenschafts-
katasters wird mit Stand vom ...................... bestätigt. 
Die Lagegenauigkeit der zeichnerischen Darstellung wird nicht bestätigt.

................................................................., den ......................
Vermesser/Katasteramt                                                                         Siegel 

VerfahrensvermerkePlanzeichenerklärung Teil B: Textliche Festsetzungen Hinweise

C

339.31

E+A

P

A, B

F1-F7

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 
3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) 
geändert worden ist.

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 
(BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 
I Nr. 176) geändert worden ist.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

Thüringer Bauordnung (ThürBO) vom 13. März 2014 (GVBl. 2014, 49), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 29. Juli 2022 (GVBl. S. 321).

Bundesfernstraßengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 
(BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 88) geändert worden ist.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts - Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 
31.07.2009 (BGBI. 1 S. 2585), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

Thüringer Wassergesetz vom 28.05.2019 (GVBI. 2019, S. 74), das zuletzt durch Gesetz 
vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 277, 285) geändert worden ist.

Flurstücke

Gemarkung Hermsdorf, Flur 22: 
969/13, 984/4, 984/5, 984/8, 984/11, 984/14, 984/15, 984/16, 984/17, 984/20, 984/21, 
984/52, 984/55, 984/56, 984/57, 984/58, 984/59, 984/60, 984/61, 984/62, 984/63, 
984/64, 984/65, 984/66, 984/67, 984/68, 984/69, 984/70, 984/71, 984/72, 984/78, 985/3, 
992/6, 992/7, 992/8, 992/9, 992/18, 992/19, 1010/3, 1615, 1616, 1617, 1618, 1619

Übersichtsplan

LPB VI

LPB V

Nr.  Festsetzung Ermächtigung 

I Bauplanungsrechtliche Festsetzungen  

A Die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplans „Sondergebiet zur Ansiedlung eines großflächi-
gen Einzelhandels, Gewerbegebiet und Mischgebiet“ werden 
innerhalb des Geltungsbereichs dieses Bebauungsplans 
durch die zeichnerischen (siehe Teil A: Planzeichnung) und 
die folgenden textlichen Festsetzungen ersetzt: 

 

1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

1.1 Das Sondergebiet SO1 mit der Zweckbestimmung „Großflächige 
und nicht großflächige Handelsbetriebe sowie sonstige großflä-
chige Handelsbetriebe und gewerbliche Nutzungen“ dient der Un-
terbringung von SB-Warenhäusern, Bau- und Gartenmärkten und 
gewerblichen Nutzungen in den Teilbereichen a bis c. 

§ 11 BauNVO 

1.1.1 In den Teilbereichen des Sondergebiet SO1 sind die nachfolgend 
aufgeführten Arten von Nutzungen zulässig. 
a) Im SO1 Teilbereich a sind ausschließlich SB-Warenhäuser mit 

angegliederter Shop-Zone (Mall) sowie Anlagen für die hand-
werkliche Herstellung von Produkten (z.B. Bäckerei, Metzgerei) 
zulässig. Innerhalb der Shop-Zone (Mall) eines SB-Warenhau-
ses sind nicht-großflächige Einzelhandelsbetriebe und Ver-
kaufsstätten sowie Handwerksbetriebe und sonstige nicht we-
sentlich störende Gewerbebetriebe und Schank- und Speise-
wirtschaften auf einer dem jeweiligen SB-Warenhaus in der 
Grundfläche untergeordneten Fläche zulässig. 

b) Im SO1 Teilbereich b sind Bau- und Gartenmärkte zulässig. 
Schank- und Speisewirtschaften sind auf einer dem jeweiligen 
Bau- und Gartenmarkt in der Grundfläche untergeordneten Flä-
che zulässig. 

c) Im SO1 Teilbereich c sind Tankstellen und Waschstraßen zu-
lässig. 

Innerhalb der durch Baugrenzen umgrenzten Fläche mit der Be-
zeichnung „P“ ist ein Werbepylon zulässig. 

 

1.1.2 Die zulässigen Verkaufsflächen der in den Teilbereichen des SO1 
zulässigen Vorhaben werden nachfolgend bestimmt.  

 

1.1.2.1 Im SO1 Teilbereich a sind SB-Warenhäuser mit einer Verkaufsflä-
che von insgesamt maximal 8.809 m² zulässig. Die Mindestver-
kaufsfläche von SB-Warenhäusern beträgt 5.000 m².  

 

1.1.2.2 Für die nachfolgend festgesetzten Sortimente/Sortimentsgruppen 
entsprechend der Hermsdorfer Sortimentsliste gelten in SB-Wa-
renhäusern die jeweils festgesetzten Verkaufsflächengrößen als 
Obergrenzen. 
Für zentren- und zugleich nahversorgungsrelevante Sortimente 
wird eine Obergrenze von insgesamt 5.530 m² Verkaufsfläche 
(sortimentsgruppenbezogene Begrenzung) festgesetzt. Innerhalb 
dieser Obergrenze sind folgende Verkaufsflächen maximal zuläs-
sig (sortimentsbezogene Begrenzung): 
• Nahrungs-/ Genussmittel, Tabakwaren, Reformwaren, Natur-

kost: 3.370 m² 
• Getränke: 1.110 m² 
• Apotheke: 120 m² 
• Drogeriewaren, Parfüms, Kosmetika, Wasch-/ Putzmittel: 

610 m² 
• Heimtiernahrung/ Futtermittel für Haustiere: 230 m² 

 

• Sonstige zentren- und zugleich nahversorgungsrelevante Sorti-
mente: insgesamt 100 m² 

Für zentrenrelevante Sortimente, die nicht zugleich nahversor-
gungsrelevant sind, wird eine Obergrenze von insgesamt 
3.210 m² Verkaufsfläche (sortimentsgruppenbezogene Begren-
zung) festgesetzt. Innerhalb dieser Obergrenze sind folgende Ver-
kaufsflächen als Randsortimente maximal zulässig (sortimentsbe-
zogene Begrenzung): 
• Haushaltswaren, Hausrat, Glas, Porzellan, Keramik, Geschenk-

artikel: 600 m² 
• Oberbekleidung aller Art, Wäsche, Strümpfe, sonstige Beklei-

dung: 600 m² 
• Spielwaren: 250 m² 
• Schuhe: 200 m² 
• Sportartikel, -schuhe, -bekleidung, Campingartikel: 200 m² 
• Heimtextilien, Kurzwaren, Handarbeitsbedarf, Haushaltstexti-

lien: 200 m² 
• Elektrogeräte, Unterhaltungselektronik, Multimedia: 200 m² 
• Geschenkartikel, Kunstgegenstände, Bilder, Rahmen: 190 m² 
• Papier- /Büro-/ Schreibwaren, Schulbedarf, Bastelbedarf: 

160 m² 
• Optik: 120 m² 
• Sonstige zentrenrelevante Sortimente, die nicht zugleich nah-

versorgungsrelevant: insgesamt 300 m², wobei je Sortiment 100 
m² nicht überschritten werden dürfen 

1.1.2.3 Aktionsflächen von SB-Warenhäusern sind auf einer Verkaufsflä-
che von maximal 230 m² zulässig. Auf der Aktionsfläche sind Wa-
ren aller Art unter Wahrung der sortimentsgruppenbezogenen Flä-
chenbegrenzungen der textlichen Festsetzung Nr. 1.1.2.2 als Akti-
onswaren saisonal zulässig; die sortimentsbezogenen Flächenbe-
grenzungen der textlichen Festsetzung Nr. 1.1.2.2 können hierbei 
überschritten werden. 

 

1.1.2.4 Im SO1 Teilbereich b sind Bau- und Gartenmärkte mit einer Ver-
kaufsfläche von insgesamt maximal 10.800 m² zulässig. Die Min-
destverkaufsfläche von Bau- und Gartenmärkten beträgt 
8.000 m². 

 

1.1.2.5 Für die nachfolgend festgesetzten Sortimente/Sortimentsgruppen 
entsprechend der Hermsdorfer Sortimentsliste gelten in Bau- und 
Gartenmärkten die jeweils festgesetzten Verkaufsflächengrößen 
als Obergrenzen. 
Für zentrenrelevante Sortimente wird eine Obergrenze von insge-
samt 1.080 m² Verkaufsfläche festgesetzt. Innerhalb dieser Ober-
grenze sind folgende Verkaufsflächen als Randsortimente maxi-
mal zulässig (sortimentsbezogene Begrenzung): 
• Haushaltswaren, Hausrat, Glas, Porzellan, Keramik, Geschenk-

artikel: 350  m² 
• Heimtiernahrung/ Futtermittel für Haustiere / Zooartikel, Tierpfle-

gemittel, Zubehör: 280 m² 
• Basteln/Dekoartikel: 150 m² 
• Heimtextilien, Haushaltstextilien: 150 m² 
• Sonstige zentrenrelevante Sortimente: je Sortiment max. 

100 m² 

 

1.1.3 Tankstellenshops, in denen gemäß der festgesetzten Hermsdor-
fer Sortimentsliste zentrenrelevante Sortimente angeboten wer-
den, können im SO1 Teilbereich c ausnahmsweise zugelassen 

 

werden, wenn die Verkaufsstätte in einem räumlichen und be-
trieblichen Zusammenhang mit dem Tankstellenbetrieb steht. 

1.2 Das Sondergebiet SO2 mit der Zweckbestimmung „Großflächige 
Handelsbetriebe sowie sonstige großflächige Handelsbetriebe 
und gewerbliche Nutzungen“ dient der Unterbringung von großflä-
chigen Einzelhandelsbetrieben als Möbelmärkte und sonstigen 
nicht wesentlich störenden Gewerbebetrieben.  

§ 11 BauNVO 

1.2.1 Zulässig sind großflächige Einzelhandelsbetriebe als Möbel-
märkte zum Verkauf von Möbeln und branchenüblichen Randsor-
timenten mit einer Gesamtverkaufsfläche von 3.000 m². Von der 
Gesamtverkaufsfläche sind maximal 300 m² Verkaufsfläche für 
zentrenrelevante Sortimente als Randsortimente gemäß der Her-
msdorfer Sortimentsliste zulässig. 

 

1.2.2 Zulässig sind nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe aller Art, 
Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude. 

 

1.3 Im festgesetzten Gewerbegebiet GE1 sind Einzelhandelsbetriebe 
als Unterart der Gewerbebetriebe, Beherbergungsbetriebe, Tank-
stellen und Schank- und Speisewirtschaften nicht zulässig. Woh-
nungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter sind nicht zulässig. 

§ 8 i. V. m. § 1 Abs. 5 
und 9 BauNVO 

1.4 Im festgesetzten Gewerbegebiet GE2 sind Einzelhandelsbetriebe 
mit zentrenrelevantem Kernsortiment, Beherbergungsbetriebe, 
Tankstellen und Schank- und Speisewirtschaften nicht zulässig. 
Zentrenrelevante Randsortimente sind zusammengenommen nur 
auf maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche zulässig. Zentrenre-
levant sind Sortimente, die in der festgesetzten Hermsdorfer Sorti-
mentsliste als zentren- und zugleich nahversorgungsrelevante 
Sortimente oder als zentrenrelevante Sortimente, die nicht zu-
gleich nahversorgungsrelevant sind, aufgeführt sind. Wohnungen 
für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinha-
ber und Betriebsleiter sind nicht zulässig. 

§ 8 i. V. m. § 1 Abs. 5 
und 9 BauNVO 

2. Maß der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

2.1 Die Oberkante der baulichen Anlagen (OK) ist der höchste Punkt 
baulicher Anlagen. 

§ 16 Abs. 2 Nr. 4 
BauNVO 

2.2 Auf maximal 20 % der Grundfläche einer Hauptanlage ist eine 
Überschreitung der festgesetzten Oberkante baulicher Anlagen 
(OK) durch Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung um bis 
zu 2 m über die festgesetzte Oberkante ausnahmsweise zulässig. 

§ 16 Abs. 2 Nr. 4 i. V. m. 
Abs. 6 BauNVO 

   

   

  

2.3 Innerhalb der Baugrenzen der Teilfläche „P“ sind Werbepylone 
mit einer Oberkante von bis zu 360 m über NHN (Normalhöhen-
null) zulässig. 

§ 16 Abs. 2 Nr. 4 
BauNVO 

3. Bauweise § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 

3.1 In der abweichenden Bauweise werden Gebäude entsprechend 
einer offenen Bauweise nach § 22 Abs. 2 Satz 1 BauNVO errich-
tet. Eine Längenbeschränkung der Gebäude nach § 22 Abs. 2 
Satz 2 BauNVO besteht nicht. 

§ 22 Abs. 4 BauNVO 

4. Leitungsrechte § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 

4.1 Die Fläche A ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständi-
gen Unternehmensträger zu belasten (Stadtwerke Jena Netze). 

 

4.2 Die Fläche B ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständi-
gen Unternehmensträger zu belasten (TEN Thüringer Energie-
netze GmbH, TEAG Thüringer Energie AG). 

 

4.3 Die Fläche C ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständi-
gen Unternehmensträger zu belasten (TEN Thüringer Energie-
netze GmbH). 

 

5. Immissionsschutz § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 

5.1 Es sind passive Schallschutzmaßnahmen entsprechend den in 
der Planzeichnung dargestellten Lärmpegelbereichen (LPB) an 
den Außenbauteilen von schutzbedürftigen Räumen im Sinne der 
DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-2:2018-1 „Schallschutz im 
Hochbau“ zu treffen. Die sich aus den maßgeblichen Außenlärm-
pegeln ergebenden erforderlichen Schalldämm-Maße der Außen-
bauteile nach der DIN 4109-1:2018-01 dürfen nicht unterschritten 
werden. Bei der Nachweisführung ist die Schallimmissionsprog-
nose der SLG Prüf- und Zertifizierungs GmbH v. 26.09.2022 (Gut-
achten-Nr.: 2118-22-AA-22-PB001) zu Grunde zu legen. 
Tabelle: Lärmpegelbereiche und Anforderungen an die Schall-
dämmung nach DIN 4109-1:2018-01 
Lärm-
pegel-
bereich 

„Maßgeblicher 
Außenlärmpe-
gel LA“ in dB 

Erforderliche Schalldämmung  
R’w,ges der Außenbauteile 
Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Über-
nachtungsräume in 
Beherbergungsstätten 

Büroräume 
und Ähnliches 

V bis 75 45 40 

VI bis 80 50 45 
 

 

 
5.2 

 
Von der textlichen Festsetzung Nr. 5.1 kann abgewichen werden, 
wenn im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren im Einzelfall 
nachgewiesen wird, dass auch geringere Anforderungen an den 
baulichen Schallschutz möglich sind, um die Einhaltung der An-
forderungen an gesunde Arbeitsverhältnisse zu gewährleisten. 

 

6. Grünordnerische Festsetzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

6.1 Innerhalb der Baugebiete ist mindestens folgende Anzahl Bäume 
zu pflanzen: 
• GE1: 38 Bäume, 
• GE2: 4 Bäume, 
• SO1: 83 Bäume, 
• SO2: 5 Bäume. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. a 
BauGB 

Pflanzungen, die aufgrund der textlichen Festsetzung Nr. 6.2 zu 
erfolgen haben, sind hierauf nicht anzurechnen. 
Die Pflanzungen haben den Vorgaben der textlichen Festsetzung 
Nr. 6.3 zu entsprechen. 

6.2 Pro acht Stellplätze ist mindestens ein Baum zu pflanzen. 
Pflanzungen, die aufgrund der textlichen Festsetzung Nr. 6.1 zu 
erfolgen haben, sind hierauf nicht anzurechnen. 
Die Pflanzungen haben den Vorgaben der textlichen Festsetzung 
Nr. 6.3 zu entsprechen. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. a 
BauGB 

6.3 Bei Baumpflanzungen sind ausschließlich folgende Arten zu ver-
wenden: 
• Großkronige Bäume: 

- Acer platanoides – Spitz-Ahorn, 
- Acer pseudoplatanus – Berg-Ahorn, 
- Fraxinus exelsior – Gemeine Esche, 
- Quercus robur – Stiel-Eiche, 
- Quercus petraea – Trauben-Eiche, 
- Tilia cordata – Winter-Linde. 

   Folgende Pflanzqualitäten sind einzuhalten:  
- Hochstämme 3x verpflanzt Stammumfang (StU) min-

destens 20-25 cm. 
• Mittelkronige Bäume: 

- Carpinus betulus – Hainbuche (Hochstämme), 
- Crataegus monogyna – Weißdorn (Hochstämme), 
- Prunus avium – Vogel-Kirsche, 
- Sorbus torminalis – Elsbeere, 
- Sorbus domestica – Speierling, 
- Pyrus pyraster – Wild-Birne. 

   Folgende Pflanzqualitäten sind einzuhalten:  
- Hochstämme 3x verpflanzt Stammumfang (StU) min-

destens 18-20 cm. 
Folgender Pflanzraum ist für alle Bäume sicherzustellen: Boden-
standraum mind. 6,0 m², Mindestbreite 2,0 m, Tiefe mind. 1,0 m. 
Die einjährige Anwuchs- und eine weitere dreijährige Entwick-
lungspflege sind sicherzustellen. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. a 
BauGB 

6.4 Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flächen zum Anpflanzen 
von Sträuchern sind aus Sträuchern mindestens 1,0 m breite und 
mindestens einreihige freiwachsende Hecken in folgender Ge-
samtlänge zu pflanzen: 
• Flächen F1 und F2: zusammengenommen 720,0 m, 
• Fläche F3: zusammengenommen 520,0 m, 
• Fläche F4: zusammengenommen 45,0 m, 
• Flächen F5, F6 und F7: zusammengenommen 275,0 m. 
Die Pflanzungen haben den Vorgaben der textlichen Festsetzung 
Nr. 6.5 zu entsprechen. 
Folgende Pflanzqualitäten sind einzuhalten:  
• Sträucher: 2x verpflanzt, 60-100 cm,   
• mindestens 10% Solitäre, 3x verpflanzt, 150-200 cm,  
• Pflanzdichte: Pflanzabstand 1,0 m. 
Die einjährige Anwuchs- und eine weitere dreijährige Entwick-
lungspflege sind sicherzustellen. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. a 
BauGB 

6.5 Bei Strauchpflanzungen sind ausschließlich folgende Arten zu 
verwenden: 
• Carpinus betulus – Hainbuche, 
• Cornus mas – Kornelkirsche, 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. a 
BauGB 

• Corylus avellana – Haselnuss, 
• Crataegus monogyna – Weißdorn, 
• Eleagnus angustifolia – Schmalblättrige Ölweide, 
• Euonymus europaeus – Pfaffenhütchen, 
• Ligustrum vulgare – Liguster, 
• Lonicera xylosteum – Rote Heckenkirsche, 
• Prunus spinosa – Schlehe, 
• Ribes uva-crispa – Wilde Stachelbeere, 
• Rosa arvensis – Feld-Rose, 
• Rosa canina – Hunds-Rose, 
• Sambucus nigra – Holunder, 
• Virburnum opulus – Gewöhnlicher Schneeball. 

 
 
 

II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  

1. Innerhalb der Baugrenzen der Teilfläche „P“ wird die Zulässigkeit 
von Werbeanlagen wie folgt geregelt: Werbeanlagen dürfen nicht 
beweglich oder mit blendenden oder leuchtenden Elementen ge-
staltet sein. Lauflichtbänder, Rollbänder, Prismenwendeanlagen, 
Filmwände, akustische Anlagen, luft- oder gasgefüllte Werbepup-
pen oder -ballons sind unzulässig. Es ist maximal 1 Werbepylon 
zulässig 

§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. 
m. § 88 Abs. 1 ThürBO 

   

 

1. Bebauungspläne „Sondergebiet zur Ansiedlung eines großflächigen Einzelhan-
dels, Gewerbegebiet und Mischgebiet“ und „Am Straßenteich“ 
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans treten mit Inkraftsetzung der Sat-
zung alle Festsetzungen der Bebauungspläne „Sondergebiet zur Ansiedlung eines groß-
flächigen Einzelhandels, Gewerbegebiet und Mischgebiet“ und „Am Straßenteich“ außer 
Kraft. 

2. Planfestgestellte Bereiche der BAB (Bundesautobahn) A9  
Die Bauverbotszone und Baubeschränkungszone gemäß Bundesfernstraßengesetz sind 
zu beachten. Die Rampen der Anschlussstellen sind hierbei Bestandteil der Autobahn 
(Bauverbotszone für Hochbauten = 40 m, gemessen von der befestigten Fahrbahnkante 
der Autobahn. Baubeschränkungszone für Hochbauten = 100 m, Bauvorhaben bedürfen 
der Zustimmung des Fernstraßen-Bundesamtes).  
Anlagen der Außenwerbung in Ausrichtung auf die Verkehrsteilnehmer der BAB A9 sind 
in einer Entfernung bis zu 40 m vom Rand der befestigten Fahrbahn grundsätzlich unzu-
lässig; in einer Entfernung von 40 bis 100 m vom Rand der befestigten Fahrbahn bedür-
fen sie auch an der Stätte der Leistung einer gesonderten Zustimmung. Dies gilt auch 
für die Bauphase und in Bezug auf die zum Bau und zur Unterhaltung der Anlagen ein-
gesetzten Geräte und Vorrichtungen. 
Beleuchtungsanlagen (z. B. Lichtbänder, Eingangs-, Hallen-, Stellplatz-, Hofraumbe-
leuchtung und dergleichen) sind (auch während der Bauphase) so zu installieren, dass 
es für die Verkehrsteilnehmer der BAB A9 / A4 nicht zu Blend- oder Ablenkungseffekten 
kommen kann. Den Verkehr beeinträchtigende Lichtemissionen sind insbesondere bei 
der Planung und dem Betrieb der Außenbeleuchtung der Rangierflächen zu vermeiden. 
Zudem sind mögliche Blendwirkungen durch auf dem Gelände in Gegenrichtung zum 
Verkehr auf der BAB A9 / A4 verkehrende Fahrzeuge auszuschließen. 
Schmutz- und Abwasser - auch in geklärtem Zustand - sowie Oberflächenwasser und 
sonstiges gesammeltes Wasser dürfen dem Straßeneigentum der Autobahn, insbeson-
dere ihrem Entwässerungssystem weder mittelbar noch unmittelbar zugeleitet werden. 
Das im Geltungsbereich des Bebauungsplanes anfallende Oberflächenwasser ist gere-
gelt abzuleiten. Der BAB A9 darf von den versiegelten Flächen kein Niederschlagswas-
ser zufließen. 
§ 11 Abs. 2 FStrG ist zu beachten. Einfriedungen in nicht massiver Ausführung (also 
keine Mauerwerks- oder Betonelemente) werden im straßenrechtlichen Sinne nach Bun-
desfernstraßengesetz (FStrG) unter § 11 Abs. 2 betrachtet. Demgemäß dürfen Anpflan-
zungen, Zäune, Stapel, Haufen und andere mit dem Grundstück nicht fest verbundene 
Einrichtungen angelegt werden, wenn sie die Verkehrssicherheit (konkret) nicht beein-
trächtigen und sind anzeigepflichtig. Soweit sie bereits vorhanden sind, haben die Eigen-
tümer ihre Beseitigung zu dulden. Massive Einfriedungen sind Hoch-bauten im Sinne 
von § 9 Absatz 1 FStrG und sind in der Anbauverbotszone nicht zulässig. Die Einord-
nung der Zaunanlage unter § 11 FStrG oder unter § 9 FStrG bedarf der konkreten Prü-
fung im Einzelfall. 
Einrichtungen der Bundesautobahn, wie z.B. Entwässerungs- oder Fernmeldeanlagen, 
dürfen nicht beeinflusst, beeinträchtigt oder mitbenutzt werden. Sämtliche Medienanbin-
dungen haben getrennt von den Anlagen der Autobahn zu erfolgen. 

3. Umweltbezogene Hinweise 
Schutzgut Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt, Artenschutz 
Durch jahreszeitlich (außerhalb der Brutzeit ca. 01.03. ‐30.09.), Uhrzeit (dämmerungsak-
tive Tiere) und räumlich auf die ökologischen Bedingungen abgestimmte Planungen und 
Einrichtungen der Bauphase (Bauzeitenregelungen zur Gehölzentnahme/Baufeldräu-
mung im Winter) können stärkere Beeinträchtigungen vermieden oder kanalisiert wer-
den. 
Durch den Einbau von Nisthilfen und Fledermaussteinen in die Gebäude können neue 
Lebensräume für bestimmte Faunengruppen (Fledermäuse, hausbewohnende Vogelar-
ten) geschaffen werden. 
Schutzgut Boden 
Durch ein geeignetes, vorlaufendes Bodenmanagement (Ökologische Baubegleitung, 
Nutzung der Bodenbörse bei abzufahrenden Böden, fachgerechte Mietenlagerung sowie 
sach‐ und fachgerechten Wiedereinbau in den Pflanzbereichen) kann der Verlust an Bo-
den gemindert werden. Die Beaufschlagung mit Düngemitteln und Bioziden ist nicht ge-
stattet. 
Schutzgut Wasser 
Während der Baumaßnahmen sind anfallende Oberflächenwässer nur in ökologisch ein-
wandfreien Zustand vor Ort auf der Fläche zu versickern.  
Durch die Formulierung von Vermeidungs‐ und Minderungsmaßnahmen auf Ebene der 
Bauordnungsverfahren (Versickerung auf der jeweiligen Grundstücksfläche durch Mul-
den‐/Rigolensysteme oder ähnliche technisch‐biogene Bauweisen) können potenzielle 
Eingriffe in das Schutzgut Wasser (Grundwasserhaushalt) bezüglich der Intensität und 
des Umfangs (Quantität) sowie des Gülle‐, Düngemittel‐ und Biozideinsatzes (Qualität) 
reduziert werden. 
Schutzgut Mensch, seine Gesundheit und die Bevölkerung 
In Trockenperioden und insbesondere bei Erdbewegungen sind geeignete Maßnahmen 
zur Staubminderung bzw. Staubbindung zu ergreifen. 
Gegen die Lichtimmission und die Sogwirkung auf nacht‐ und dämmerungsaktive Insek-
tengruppen soll der Einsatz von speziellen, die Fauna schützenden Leuchtmitteln vorge-
sehen werden. 
Da schädliche Umwelteinwirkungen durch Lichtreflexion (z.B. von Solarpanels) nicht 
ausgeschlossen 
werden können, sollen matte Oberflächen, veränderte Neigungswinkel der Module, eine 
Vergrößerung des Abstandes zur umliegenden Bebauung, eine Abschirmung der Mo-
dule durch Wälle und blickdichten Bewuchs in Höhe der Moduloberkante gewählt wer-
den. Schädliche Blendwirkungen zur Autobahn sind zu vermeiden. 
Schutzgut Klima 
Der Verzicht des Einsatzes von Großgeräten oder Baumaschinen in extremen Klimasitu-
ationen (extreme Hitze, Inversionswetterlagen) kann die mikroklimatische Lage temporär 
entschärfen. 
Evtl. auftretende Erwärmungserscheinungen werden durch Begrünungsmaßnahmen re-
duziert. 
Schutzgut Stadt‐ und Landschaftsbild, Erholung, Schutzgebiete 
Eine Eingrünung der Bebauungsrandbereiche insbesondere am nördlichen Rand kann 
das Ortsbild positiv beeinflussen. 
Schutzgut Kulturelles Erbe und Sachgüter 
Um baustellenbedingte Verluste an Artefakten zu vermeiden werden im gesamten Areal 
des Vorhabengebietes archäologische Grabungen mit ausreichend zeitlichem Vorlauf zu 
den geplanten Erschließungs- und Baumaßnahmen durchgeführt. 

4. Hinweise zum Artenschutz 
Sollten während der weiteren Planungs- und insbesondere Bauphase Individuen pla-
nungsrelevanter Arten gefunden werden, ist die zuständige Naturschutzbehörde darüber 
zu informieren. 
Bei Rodungsarbeiten evtl. gefundene Fledermäuse werden nach Überprüfung der Un-
versehrtheit freigelassen bzw. fachgerecht versorgt. 
Die Eignung der neu zu errichtenden Gebäude als Quartiere für Fledermäuse kann 
durch bauliche Maßnahmen (Belassen von Einflugmöglichkeiten, Schaffung von Quar-
tierangeboten hinter Wandverblendungen oder durch spezielle Nisthilfen etc.) erhöht 
werden. 

5. Abstand zu Wald 
Zwischen der Rodaer Straße, der Rubinsteinstraße und der ZWA Holzland befindet sich 
Wald im Sinne des § 2 ThürWaldG. Damit muss entsprechend § 26 Abs. 5 ThürWaldG 
bei eventuell geplanten Gebäuden jeglicher Art ein Abstand von 30 m zum Wald einge-
halten werden. 

6. Geplante Schutzzone III des Wasserschutzgebietes Östlicher Zeitzgrund 
Der Geltungsbereich befindet sich vollständig in der geplanten Schutzzone III des Was-
serschutzgebietes Östlicher Zeitzgrund. Bei der oberen Wasserbehörde ist ein Verfah-
ren zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes anhängig. 

7. Hinweise zum Geologiedatengesetz (GeolDG) 
Geologische Untersuchungen - Erdaufschlüsse (Bohrungen, größere Baugruben, Mess-
stellen) sowie geophysikalische oder geochemische Messungen - sind gemäß § 8 Geo-
logiedatengesetz (GeolDG) spätestens zwei Wochen vor Baubeginn unaufgefordert 
beim Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) anzuzeigen. 
Weiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdokumentation, Messdaten, Test- und Laboranaly-
sen, Pumpversuchsergebnisse, Lagepläne u.ä.) gemäß § 9 GeolDG spätestens drei Mo-
nate nach Abschluss der Untersuchungen unaufgefordert durch die Auftraggeber oder 
die beauftragten Firmen vorzugsweise elektronisch zu übergeben. 

8. Baulärm 
Während der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum Schutz gegen Baulärm - Geräuschimmissionen - (AVV Baulärm vom 
19.08.1970) festgesetzten Immissionsrichtwerte für die betroffenen Gebiete während der 
Tagzeit und vor allem während der Nachtzeit eingehalten werden. Dabei gilt als Nacht-
zeit die Zeit von 20:00 bis 7:00 Uhr. 

9. Einsichtnahme von Vorschriften 
Die den Festsetzungen zu Grunde liegenden Vorschriften wie DIN-Normen o.ä. können 
dort eingesehen werden, wo nach der Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die 
öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes und der Begründung erfolgt und gemäß § 
10 Abs. 3 BauGB der Bebauungsplan mit der Begründung zu jedermanns Einsicht be-
reitgehalten wird. 

 


